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Das Team vom Gadderbaumer Sportpark liegt vom ersten Spieltag an auf Platz eins.
Neuling TuS 08 Senne I kommt am Ende mächtig auf, scheitert aber in der Relegation

Von Heinz-Dieter Klusmeyer

¥ Bielefeld. Spannend bis zum
letzten Spieltag verlief die
Fußballsaison in der Kreisliga
A, in der sich am Ende der SuK
Canlar über die Meisterschaft
und den damit verbundenen
Aufstieg in die Bezirksliga
freuen konnte. Weniger Glück
hatte der SV Gadderbaum, der
zusammen mit dem TFC
Steinhagen und dem TSV
Amshausen den Gang in die
B-Liga antreten musste.

Das Maß aller Dinge war
vom ersten Spieltag an der SuK
Canlar, der mit einer impo-
nierenden Siegesserie (14 Er-
folge am Stück) in die Saison
startete und schon in dieser
Phase den Grundstein zum
Meistertitel legte. „Als ich im
Herbst 2015 die Mannschaft
übernommen habe, stand sie
ohne jeglichen Punktgewinn
auf dem letzten Tabellenplatz.
Durch intensive Arbeit und die
nötigen Verstärkungen haben
wir ein Jahr später sogar den
Aufstieg geschafft – das ist ei-
ne unglaubliche Entwick-
lung“, strahlt Trainer Zafer
Atmaca, der auch in der Zu-
kunft zusammen mit Dario
Scardino die Geschicke beim
SuK Canlar leiten wird. „In der
holprigen Rückrunde hat man
gesehen, dass wir unseren Ka-
der nochmals verstärken müs-
sen, um in der Bezirksliga zu
bestehen“,weistAtmacaaufdie
personellen Probleme seiner
Mannschaft hin.

Für positive Schlagzeilen
sorgte Aufsteiger TuS 08 Sen-
ne I, der sich nach anfängli-
chen Schwierigkeitenschnell in
der neuen Umgebung etab-
lierte und am Ende mit einer
souveränen Rückrunde den
zweiten Tabellenplatz belegte.
Erst in den beiden Aufstiegs-
spielen gegen Espeln wurden
die Senner gestoppt und müs-
sen nun einen neuen Anlauf
Richtung Bezirksliga starten.
„Natürlich waren wir nach
diesenSpielenenttäuscht,doch
wir haben uns einmal kurz ge-
schüttelt und werden versu-
chen, die herausragende Sai-
son im kommenden Jahr zu
wiederholen“, ist Trainer Mike
Wahsner von den Stärken sei-
ner Mannen überzeugt. Um
diese Ziele umzusetzen,wur-
den bereits Torhüter Florian
Krogmann (TuS Dornberg),
Steven Pahlmeyer (TuS Quel-
le), Henry Dieckmann (TSV
Oerlinghausen), Stefan Do-
pheide (TSG Harsewinkel)und
Tim Held (Kreis Lippe) ver-
pflichtet.

LangeZeit sah es danachaus,
als ob der TuS Brake im Kampf
um den zweiten Platz die bes-
seren Karte besaß, ehe die
überraschende 1:3-Niederlage
bei Türkgücü Sennestadt die
Aufstiegsträume zerstörte.
Ohnehin war die Saison der
Braker mit viel Unruhe be-
haftet. Schon vor der Win-
terpause trennte man sich von
Trainer Güven Aydin, an-
schließend übernahmen Da-
rius Duda und Andreas Pal-
mowski das Kommando. Der
erhoffte Erfolg wollte sich
dennoch nicht einstellen.
„Unser Ziel war der Aufstieg,
durch eine schlechte Vorbe-
reitung nach der Winterpause
und zahlreiche Verletzungen
haben wir dieses Ziel ver-
fehlt“, gibt Andreas Palmow-
ski zu, der sein Amt komplett
an Darius Duda übergeben hat.

Das Bielefelder Spitzen-
quartett wird durch den VfL
Ummeln komplettiert, der sich
dank einer stetigen Leistungs-
steigerung des öfteren in die
Schlagzeilen spielen konnte.
„Ich kann nicht meckern, mit
dieser Platzierung habe ich im
Traum nicht gerechnet“, gibt
Trainer Frank „Bimmel“ Bier-

mann offen zu, der selbst von
der Entwicklung seines Teams
erstaunt ist. „Bei uns hat sich
der große Trainingseifer aus-
gezahlt, jetzt möchten wir mit
einigen Verstärkungen diesen
Weg weiter gehen“, erklärt der
Coach, der schon fünf Neu-
zugänge an der Angel hat.
„Namen nenne ich noch nicht,
doch wir haben uns durch die-
se Akteure sicherlich ver-
stärkt“, so Biermann.

Auf Platz fünf und sechs der
Abschlusstabelle landeten die
Mannschaften der Spvg. Vers-
mold und des SC Peckeloh II,
die aber nie ernsthaft in die
Vergabe der Aufstiegsränge
eingreifen konnten.

„Das ist unser Gedanke,
Fußball zu spielen“, um-
schreibt Trainer Bernds Gors-
ki seit Jahren die Entwicklung
beim SV Ubbedissen, der auch
in der Saison 16/17 für zahl-
reiche Überraschungen ver-
antwortlich war. Treffer wa-
ren in jedem Spiel der „Ubb-
ser“ garantiert, deren Torver-
hältnis von 81:76 die Stärken
und Schwächen des Teams
verdeutlicht. „Es macht Spaß,
mit dieser Truppe zu arbei-
ten, darum habe ich meinen
Vertrag um ein weiteres Jahr
verlängert“, so Gorski.

Ein Wechselbad der Gefüh-
le erlebte einmal mehr der TuS
Eintracht, der nach einer lan-
gen Durststrecke erst in den
letzten Begegnungen wieder in
Schwung kam und mit Rang
acht durchaus zufrieden war.
Das große Zittern ging im März

los, als es zahlreiche Nieder-
lagen gab. Diese Talfahrt
konnte erst mit einem Sieg ge-
gen den SV Gadderbaum ge-
stoppt werden. „In dieser Pha-
se war das Schlimmste zu be-
fürchten, ehe die Rückkehr ei-
niger Langzeitverletzten die
Weichen in die richtige Rich-
tung stellte“, lautet das er-
leichterte Fazit von Trainer
Ionnis Christodoulou.

Nur zwei Zähler weniger als
der TuS Eintracht hatte in der
Abschlusstabelle der TuS Jöl-
lenbeck II auf seinem Konto,
der nach der Rückkehr in die
A-Liga ohne Probleme die
Klasse sicherte. „Ein Lob an
meine junge Mannschaft, die
gerade in den wichtigen Spie-
len ihre Leistung abgerufen hat
und auch die etwas kritische
Situation – fünf Niederlagen in
Folge – nach der Winterpause
gut verarbeitet hat“, zollt Trai-
ner Michael Zozmann seiner
Elf ein Sonderlob.

„In der Beurteilung unserer
Bilanz steckte ich in einer klei-
nen Zwickmühle“, gibt „Tu-
cky“ Hall zu, der die Saison mit
seiner Spvg Heepen zwar auf
Platz zehn beendete, in vielen
Spielen aber von seinem Team
enttäuscht war. „Gerade in der
Rückrunde lief nicht mehr viel
zusammen, und der mögliche
einstellige Tabellenplatz wur-
de leichtfertig verspielt“, kri-
tisiert Hall sein Team. Schwä-
chen zeigten die Heeper be-
sonders im Defensivbereich,
wo 80 Gegentore eine deutli-
che Sprache sprechen. „Hier
werden wir den Hebel anset-
zen und uns verstärken“, sagt
Hall, der weiter Regie auf dem
Schützenberg führen wird.

Die gute Bilanz der letzt-
jährigen Aufsteiger macht
Türkgücü Sennestadt per-
fekt, denn auch der Neuling

von der Travestraße buchte
durch überraschende Siege ein
weiteres Jahr im Kreisober-
haus. „Natürlich haben wir
auch schwierige Zeiten erlebt,
doch am Klassenverbleib mei-
ner Mannschaft habe ich zu
keiner Zeit gezweifelt“, freut
sich Trainer Erkan Aydogan
über den Erfolg seines Teams.

Ganz anders sieht es da beim
TuS Ost aus, der von vielen
Experten vor Saisonbeginn als
Geheimfavorit gehandelt
wurde, am Ende aber nur auf
dem enttäuschenden zwölften
Rang landete. „Wir hatten uns
den Saisonverlauf ganz anders
vorgestellt und haben das von
uns gesteckte Ziel klar ver-
fehlt“, gibt Trainer Marcel
Hokamp offen zu, der von ei-
ner aus Trainersicht anstren-
genden Saison spricht. „Zahl-
reiche Verletzungen, die Un-
zufriedenheit einiger Spieler
und der fehlende ,letzte Biss’
haben uns immer wieder aus-
gebremst,. Nun gilt es, diese
Schwachstellen abzustellen“,
hofft Marcel Hokamp auf ei-
ne bessere Zukunft.

Mehr Probleme als allge-
mein erwartet hatte Aufsteiger
TuS Hillegossen, der nach ei-
nem optimalen Start seinen
Rhythmus verlor und immer
tiefer in die Abstiegszone
rutschte. „Am Ende bin ich
froh, das wir mit Platz 13 den
Klassenerhalt geschafft haben,
nach meiner Meinung war aber
ein einstelliger Tabellenplatz
möglich“, zeigt sich Trainer
Mehmet Ilmaz enttäuscht.
„Unser Kader war für die Liga
zu dünn, wir müssen versu-
chen,dasTeamquantitativund
qualitativ besser aufzustellen“,
hat der Coach die „Problem-
zone“ der Hillegosser erkannt.

Den Weg in die B-Liga müs-
sen mit dem TSV Amshausen
und dem TFC Steinhagen zwei
Mannschaften aus dem Alt-
kreis Halle antreten, die bis zur
Endphase um ihre letzte
Chance kämpften. Als dritter

Absteiger stand schon länger
der SV Gadderbaum fest, der
mit 17 Zählern eine raben-
schwarze Bilanz vorzuweisen
hat und somit frühzeitig mit
den Planungen für die B-Liga
anfangen konnte. „Spielerisch
konnte meine Mannschaft in
vielen Spielen durchaus über-
zeugen, die mangelnde Chan-
cenverwertung und zahlreiche
Fehler im Defensivbereich ha-
ben uns aber um die nötigen
Erfolgserlebnisse gebracht“,
lautet das treffende Fazit von
Trainer Ridha Skhiri.

Am 13. August beginnt die
neue Saison, in der das Kreis-
oberhaus durch die Bezirksli-
ga-Absteiger BV Werther und
SV Häger sowie die beiden
Aufsteiger FC Altenhagen und
SC Babenhausen komplettiert
wird.

Nach einer souveränen Hinrunde kam der SuK Canlar am Ende noch ein bisschen ins Trudeln, sicherte
sich aber letztlich doch die Kreisliga-A-Meisterschaft und damit den Aufstieg in die Bezirksliga. FOTO: ANDREAS ZOBE

30 20 7 3 77: 31 67
30 21 3 6 91: 44 66
30 21 2 7 84: 42 65
30 16 6 8 70: 53 54
30 14 8 8 74: 51 50
30 15 4 11 61: 49 49
30 15 4 11 81: 76 49
30 13 2 15 60: 70 41
30 12 3 15 73: 79 39
30 10 6 14 72: 80 36
30 10 4 16 51: 79 34
30 9 6 15 61: 67 33
30 8 8 14 47: 57 32
30 8 5 17 54: 66 29
30 5 6 19 39:103 21
30 5 2 23 48: 96 17

15 11 3 1 47:15 36
15 11 1 3 43:19 34
15 9 2 4 32:23 29
15 8 3 4 44:30 27
15 7 6 2 31:21 27
15 7 2 6 34:28 23
15 7 2 6 37:40 23
15 6 2 7 33:36 20
15 5 4 6 33:29 19
15 5 4 6 29:28 19
15 5 2 8 33:41 17
15 4 3 8 31:32 15
15 4 3 8 25:40 15
15 3 2 10 27:47 11
15 3 2 10 27:49 11
15 2 5 8 19:47 11

15 13 1 1 46:10 40
15 9 4 2 41:22 31
15 10 1 4 41:23 31
15 10 0 5 44:29 30
15 8 3 4 26:23 27
15 8 2 5 44:36 26
15 7 4 4 45:33 25
15 8 0 7 27:29 24
15 6 2 7 29:26 20
15 6 1 8 40:43 19
15 6 1 8 26:39 19
15 5 3 7 30:35 18
15 3 4 8 18:29 13
15 3 1 11 20:56 10
15 1 3 11 20:38 6
15 2 0 13 21:47 6

Die besten Torschützen
31 Tore: Marcel Palmow-
ski (TuS Brake).
24 Tore: Tom Jungeblodt
(VfL Ummeln), Serdar
meral (SuK Canlar).
20 Tore: Manuel Neu-
mann (Jöllenbeck II), To-
bias Neundorf (TuS 08
Senne I).

16 Tore: Tobias Becker
(Peckeloh), Matthias
Freyermuth (Jöllenb. II).
15 Tore: Dennis Biesler
(Versmold), Pascal Patu-
ralski (Spvg Heepen).
14 Tore: Rene Mowitz (SV
Ubbedsisen), Marcel
Rohde (VfL Ummeln).

Der 1. RC Bielefeld verliert zum Abschluss
der Play-offs mit 0:27 beim ASV Köln

¥ Bielefeld (nw). Durch die
0:27-Niederlage beim ASV
Köln hat der 1. Rugby-Club
Bielefeld die NRW-Play-offs
als guter Zweiter abgeschlos-
sen. Da ein Aufstieg vor allem
wegen der höheren finanziel-
len Belastung ohnehin nie zur
Debatte stand, waren die hei-
mischen Rugbyspieler nicht
allzu traurig.

Ab der ersten Minute bau-
ten die Gastgeber kontinuier-
lich Druck auf und drängten
die Bielefelder in deren Hälf-
te. Der RCB brauchte seine
Zeit, um ins Spiel zu finden,
vergab aber in der neunten
Minute einen Strafkick aus
vielversprechender Position.
Dann aber kamen die Gast-
geber, die in der 14. Minute
den ersten Versuch des Spiels

legten und so – inklusive der
Erhöhung – mit 7:0 in Füh-
rung gingen. Bei diesem Spiel-
stand blieb es trotz einiger
Durchbrüche der Bielefelder
bis zur Pause.

Die zweite Halbzeit begann
für den RCB denkbar schlecht.,
denn in der 48. Minute führte
ein individueller Fehler in der
Verteidigung zum zweiten
Versuch der ASV-Reserve. Die
wurde nun immer überlege-
ner und kam durch einen
Strafkick (68.), einen uner-
höhten (75.) und ein erhöh-
ten Versuch (80.) noch zu ei-
nem deutlichen Sieg.

„Wir haben lange Zeit gut
mitgehalten, aber Köln war
letztlich die bessere Mann-
schaft. Trotzdem war es eine
Wahnsinnssaison. Nächstes
Jahr geht es weiter“, sagte RCB-
Coach Darren Kerr nach dem
Abpfiff. Kapitän Cailean Lam-
bert ergänzte: „Unsere Chan-
cen in der ersten Halbzeit blie-
ben ungenutzt. Trotzdem ge-
bührt der Mannschaft Res-
pekt für eine gute Leistung.“

Trotz der Niederlage im
letzten Spiel feierte der 1. Rug-
by-Club Bielefeld als NRW-
Vizemeister die erfolgreichste
Saison der Vereinsgeschichte.
Von 13 Pflichtspielen wurden
elf gewonnen. Zudem ist der
RCB seit Juni 2016 in Heim-
spielen ungeschlagen. Mit die-
ser starken Bilanz starten die
Bielefelder in die Vorberei-
tung für die Saison 2017/18.
Diese beginnt im September.

Für Jim Barnes und
den 1. RCB gab es in Köln kein
Durchkommen. FOTO: PRIVAT

Die B-Juniorinnen des SC Bielefeld 04/26 be-
jubeln gemeinsam mit Trainerin Stella Aloui sowie Jugendleiter Stef-
fen Krause und Trainer Christian Eberl ihren Aufstieg. FOTO: SCB

Die B-Juniorinnen des SCB 04/26
spielen im nächsten Jahr in der Bezirksliga

¥ Bielefeld (nw). Mit einem
2:2-Unentschieden im letzten
Aufstiegsspiel gegen den TuS
Gehlenbeck haben die B-Ju-
niorinnen des SCB 04/26 alles
klar gemacht: Sie belegen nach
der Meisterschaft in der Kreis-
liga A auch in der Aufstiegs-
runde den ersten Platz und
steigen in die Bezirksliga auf.

Danach sah es im entschei-
denden Spiel lange Zeit nicht
aus. Die Mädchen um das SCB-
Trainerteam Stella Aloui und
Christian Eberl lagen bis zur
66. Minute mit 0:2 zurück, ehe
Leontien Lentz der Anschluss-
treffer gelang. Der Ausgleichs-
treffer fiel erst in der letzten
Spielminute durch Lilly Tau-

be. Voller Stolz stellt SCB-Prä-
sident Axel Gerlach, fest: „Ein
historisches Ereignis, denn es
ist das erste Mal, dass ein
NachwuchsteamunseresKlubs
diese Spielklasse erreicht.“

Nun stellt sich die Frage, wie
es weitergeht. „Einige Spiele-
rinnen sind aus der Alters-
klasse herausgewachsen. Da-
her benötigen wir dringend
Spielerinnen der Jahrgänge
2001 bis 2003 für unsere neue
Bezirksliga-Mannschaft“, er-
klärt Jugendleiter Steffen
Krause. Interessenten können
sich bei Trainerin Stella Aloui,
Tel. 0157 – 872 623 63, oder
bei Steffen Krause, Tel. 0171 –
701 44 32, melden.

Zur Sonnenwende geht es beim
GC Ravensberger Land um 5 Uhr los

¥ Bielefeld (nw). 60 Golfspie-
ler beteiligten sich beim tra-
ditionellen Sonnenwendtur-
nier des GC Ravensberger Land
in Enger-Pödinghausen. Ge-
spielt wurde bei diesem Spaß-
turnier ab morgens um 5 Uhr
ein Vierball-Teamspiel.

Mit 72 Schlägen gewann das
Team mit Lisa und Helmut

Müller, Karin Schulze und
Erich Hippler-Mehring die
Bruttowertung. Die Netto-
wertung gewannen mit 65
Punkten Karin und Hartmut
Mädler sowie Jessica und Wer-
ner Höffner. Zweite wurden
Gisela Halm, Jochen Retter-
spitz, Lars Herrmann und
Detlef Moldenhauer (64).


